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                  Liberale Kommunalpolitik für Tönisvorst   
 
Die weltweite Wirtschafts- und Finanzkrise hat mittel- und langfristig auch finanzielle 
und sonstige Auswirkungen auf unsere Stadt Tönisvorst und ihre Bürger. Für FDP-
Kommunalpolitiker ist daher oberstes Ziel eine solide und verantwortungsbewusste 
kommunale Finanzpolitik. Eine populistische Gefälligkeitspolitik, die kurzfristig alle 
Wünsche erfüllen will, aber langfristig zur Überschuldung unserer Stadt sowie zu wei-
teren Steuer- und Gebührenerhöhungen zu Lasten unserer Bürger führt, lehnen wir 
als unverantwortlich ab. Die folgenden liberalen Zielvorstellungen stehen unter dem 
Vorbehalt, dass ihre Verwirklichung seriös zu finanzieren ist, nicht durch weitere 
Steuer- und Gebührenerhöhungen. 
 
Zeit für neue Wege in der städtischen Haushalts- un d Finanzpolitik:  
 
In einer Haushaltsstrukturanalyse haben externe Gutachter 2008 der Stadt Tönis-
vorst neue Wege zur Haushaltssanierung aufgezeigt, die von der FDP großenteils 
unterstützt werden. Hier unsere wichtigsten Ziele, weitgehend in Übereinstimmung 
mit den Gutachtern: 
 
Wir wollen: 
 

• Ausgabensenkung vor Steuer- und Gebührenerhöhungen  
• ständige Überprüfung der kommunalen Ausgabenpolitik  durch ein wirk-

sames Controlling  
• Überprüfung früherer kostenintensiver Ratsbeschlüss e 
• Reduzierung der städtischen Gremien und Ausschüsse,  schnellere Ent-

scheidungen von Rat, Ausschüssen und Verwaltung  
• ständige Prüfung, ob Private bisher städtische Aufg aben kostengünsti-

ger übernehmen können  
• Synergieeffekte und Kosteneinsparung durch verstärk te Kooperation mit 

Nachbarstädten und dem Kreis Viersen, ohne dass Qua lität und  Leistung 
für den Bürger darunter leiden  

• Fortführung der Gemeindefinanzreform durch Bund und  Land;  
Ziel: Handlungsspielraum der Kommunen verbessern, E rsetzung der 
konjunkturabhängigen Gewerbesteuer.  

 
 
Zeit für neue Wege in der Wirtschaft:  
 
Industrie, Handel und Gewerbe müssen gestärkt werden. Ladenleerstände in der 
Innenstadt und brachliegende Gewerbeflächen machen deutlich, dass Handlungsbe-
darf besteht. Die Wirtschaftsförderung und das Marketing der Stadt müssen eine we-
sentlich höhere Priorität erlangen. Mehr Wirtschaft führt zu mehr Arbeitsplätzen und 
erhöhter Lebensqualität. 
 
 
Wir wollen: 



 
 

• Wirtschaft fördern für ein wirtschaftlich starkes T önisvorst  
• Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing professiona lisieren  
• die Innenstadt mit Außengastronomie beleben  
• Ansiedlung von Handel und Gewerbe vorantreiben  
• einen Lebensmittelmarkt im Ortskern von Vorst  
• die Einrichtung einer Tönisvorster Ausbildungs- und  Praktikantenbörse 

mit der örtlichen Industrie, dem Handel und Gewerbe . 
 
Zeit für neue Wege in der Verwaltung:  
 
Unter dem Motto „Qualifikation statt Parteibuch“ ist die FDP-Tönisvorst bereits einen 
neuen Weg gegangen und hat ihren Bürgermeisterkandidaten per Ausschreibung 
bundesweit gesucht und gefunden. Wir unterstützen Christian Hoechtlen als unab-
hängigen  Bürgermeisterkandidaten für Tönisvorst. 
 
Aber auch sonst ist es Zeit für neue Wege in der Tönisvorster Verwaltung: 

 
Wir wollen:  
 

• eine schlanke Verwaltung, also eine umfassende und ständige Aufga-
benkritik mit dem Ziel einer Konzentration auf die wirklich notwendigen 
kommunalen Aufgaben  

• Einstellung und Förderung von Verwaltungsmitarbeite rn nur nach Quali-
fikation, nicht nach Parteizugehörigkeit  

• die als Kernaufgaben der kommunalen Verwaltung erka nnten Bereiche 
konsequent auf Leistungs- und Qualitätsziele ausric hten und ständig auf 
ihre Qualität, insbesondere im Umgang mit den Bürge rinnen und Bür-
gern hin, überprüfen  

• Ausgliederung bestimmter Aufgaben wie z.B. Beihilfe n, Gehaltsabrech-
nungen im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit ode r Vergabe an 
einen Dritten (Ziel: Reduzierung der Personalkosten ) 

• bessere Kundenorientierung durch Ausbau des Bürgerb üros, längere 
Öffnungszeiten für Berufstätige (auch abends und am  Wochenende)  

• weitere Verwaltungsmodernisierung mit Hilfe elektro nischer Medien (be-
dienungsfreundliche Internetangebote), dadurch könn en lästige und 
zeitaufwendige Behördengänge ersetzt werden (sog. E -Government)  

• Vereinfachung und Beschleunigung von Genehmigungsve rfahren, so 
sollten etwa Anträge nach Ablauf einer bestimmten F rist grundsätzlich 
als genehmigt gelten  

• Bürgerbegehren und Bürgerentscheide über wichtige F ragen (ggf. durch 
Ratsbeschluss), wenn diese von mindestens 1 % der w ahlberechtigten 
Bürger gewünscht werden  

• mehr private Eigenverantwortung statt kommunaler Be vormundung und 
Regelung, daher stärkere Unterstützung privater Ini tiativen und ehren-
amtlicher Tätigkeit  

• Unterstützung der Einführung von Kumulieren und Pan aschieren im 
Kommunalwahlrecht, d.h. mehrere Stimmen für die ein zelnen Wähler, die 
diese Stimmen bei der Wahl der Gemeinderäte auf meh rere Kandidaten 
häufeln (kumulieren) und auch die Kandidaten andere r Listen wählen 
(panaschieren) können.  

 
 



 
Zeit für neue Wege bei der  Bildung:  
 
Die Bildung ist für die FDP ein Thema von herausragender Bedeutung. Die Bildung 
und Förderung unserer Kinder ist die Basis für ihre und unsere Zukunft. Wir werden 
nach unseren Möglichkeiten alles unternehmen, um die Situation in Tönisvorst zu 
verbessern.

Wir wollen:  
 

• Ausbau der Ganztagsbetreuung an allen Schulen in en ger Kooperation mit 
außerschulischen Partnern, wie zum Beispiel Vereine n 

• Verzahnung von Schule und Wirtschaft  
• Sprachförderung für Migranten  
• Einführung eines Tönisvorster Leistungsvergleiches (Bewertung der Schule 

und der Lehrer durch Schüler und Eltern)  
• Schulverwaltungsassistenten und Schulsozialpädagoge n zur Entlastung der 

Schulleitung an allen weiterführenden Schulen  
• Umbaumaßnahmen, Renovierungen und Sanierungen an un seren Schulge-

bäuden nach einer Prioritätenliste  
• ein langfristig funktionierendes Jugendparlament fü r Tönisvorst.  

 
 
 
Zeit für neue Wege in der Kultur:  
 
Auch in Zeiten kommunaler Sparzwänge ist die Kultur für unsere Stadt unverzichtbar. In-
folge der allgemeinen öffentlichen Finanzsituation drohen weitere Kürzungen und Strei-
chungen im Bereich der Kultur. 
 
Wir wollen:  
 

• eine kulturelle Vielfalt gewährleisten mit dem Ziel , dass interessante und viel-
seitige Veranstaltungen stattfinden 

• eine Unterstützung der vielen ehrenamtlich Tätigen in Vereinigungen und pri-
vaten Kultur- und Künstlerinitiativen 

• ein kulturelles Standardangebot und damit mehr Lebe nsqualität in Tönisvorst 
• den Erhalt und die weitere Förderung der Stadtbüche rei und der Schulbüche-

reien 
• ein verlässlicher Partner der brauchtumstreibenden Vereine bleiben.  

 
Zeit für neue Wege bei der Lebensqualität:  
 
Unsere Heimat soll erhalten bleiben und wo immer möglich attraktiver gestaltet werden. 
Daher hat die Förderung unserer Kinder und Jugendlichen, der Vereine und des ehren-
amtlichen Engagements hohe Priorität. Die demografische Entwicklung zeigt uns, dass wir 
uns auch der wachsenden Zahl der Senioren annehmen müssen. 
 
Wir wollen: 
 

• zur Unterstützung der Eltern ein Kindergartenjahr b eitragsfrei stellen  
• Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in den Kinderg ärten ausbauen  
• die Bedeutung der Senioren stärken und sie mit ihre n Kenntnissen und Erfah-

rungen in die örtlichen Gestaltungsprozesse einbind en 



 

• eine weitestgehend barrierefreie Stadt Tönisvorst f ür alle mobilitätseinge-
schränkten Bürger  

• die Erhaltung unseres Krankenhauses als Einrichtung  der Grundversorgung, 
der Reha-Geriatrie, dem Notarztsystem „rund um die Uhr“ und der Senioren-
betreuung in unseren Altenheimen in St.Tönis und Vo rst  

• keine weitere Verschandelung unserer reizvollen Nie derrhein-Landschaft mit 
Windkraftanlagen  

• unsere Heimat soll wo immer möglich attraktiver ges talten. 
 

 
Zeit für neue Wege bei der Mobilität:  
 
Um die lokalen Einkaufsmöglichkeiten unserer Bürger zu erhalten und zu stärken, brau-
chen wir einerseits ausreichenden innenstadtnahen und kostenlosen Parkraum. Anderer-
seits auch eine Innenstadt, die zum Flanieren einlädt. Das Bürgerbusfahrnetz muss aus-
geweitet werden, um allen Bürgern ausreichende Mobilität bieten zu können. 
 
Wir wollen: 
 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Innenst adt  
• nachhaltigen Umweltschutz ohne die individuelle Mob ilität zu beschränken  
• Öffnung der Willicher Straße, um den stadteinwärts fließenden Verkehr ge-

recht zu verteilen  
• Ausweitung des Bürgerbusfahrnetzes  
• eine Querungshilfe vor dem Seniorenhaus in Vorst  
• die Schulwegsicherung gewährleisten  
• die Ortkernsanierung im Ortsteil Vorst voranbringen  
• kostenlosen Parkraum, andererseits auch eine Innens tadt, die zum Flanieren 

einläd 
• nachhaltigen Umweltschutz, ohne die individuelle Mo bilität zu beschränken 

 
 
FDP Ortsverband Tönisvorst, im Juni 2009 
 
 
Freie Demokratische Partei 
Ortsverband Tönisvorst 
Kopernikusstr. 74a 
47918 Tönisvorst 
 
Telefon 02151/791114 
Telefax 02151/793001 
e-Mail: info@fdp-toenisvorst.de  
 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter: 
 
www.FDP-Toenisvorst.de 
www.Hoechtlen.tv 


